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Die hantonal-F, galiidie Ansftellung fi
Landwirtideit, Gartendau, Gewerbe,
Subftrie wid Kunf

Cinige Bilder gewerbiider und tednijder Ridtung.
. (Rorrefponbeng.)v

Diefe in ihrer Act exfle fantonal:ft. gallifdhe Ausjtel-
lung und unfered Wiffens feit der fhwelzerijchen Lans
desausftellung Bern 1914 bdle exfle regionale Nusftel:
lung von foldjer Bieljeitigleit, verdient auch in einem
Facdyblatt etne fachliche Wiirdigung. Ste ift eine elgent:
lige ©chau der Nrbeit auf den verjchiedenften Gebteten
ft. gallsfchen Fleifed und Konnens, ein Spiegelbild von
Der vielgeftaliigen Betdtigung de3 auch Elimatifh und
geologify fo abmedhslung3reichen Kantons. - Fexnftehende
baben oft die Anfidht, im Kanton St. Gallen werde ei-
gentlich nur die Sticferet beirieben. Tatjachlcdh war fie
bis vor zwei Jabhrzehnten unfere Lidnftlerifh hodhentwit:

felte Pauptinduftrie; aber daneben famen andere Sweige -

ber Boltswirtichaft ftetd sur Geltung. Dies beweijen na:
mentlich dle drilichen und Bezirtdgewerbeausftellungen, von
denen wir namentld) dlejenige von Berned im Jyahre
1923 in gutem Andenfen behalten haben.

Da ber Kanton St. Gallen unter dbem Jtlebergang
feiner Hauptinduftrie fo unendlic) jdhmer zu leiden hatte
und diefexr Leldensgang erft nacdy und nach 3u dberwin-
den ift, war e8 ein grofes Wagnis, eine joldy umfafs
fenbe Sdhau zu verantalten. Gany ungewohnt ift 3war
&t. Gallen nicht tn diefen Dingen, wurde dodj vox 20
Jahren mit gldnzendem tnnevem und duBerem Grfolg —
Der Tibex{dhup betrug fiber 50,000 Fr. — eine Iantonale
landwictidaftliche Ausftellung durchgefithet. Bon ben
landwirtichaftlichen Kreetfen mit ihren vorziglichen Orga:
nifationen ging man aus, bejog die Fovftwirtidhaft, die
Jagd unbd Fifdherel ein; man fidgerte fih die Mitwir:
fung der Gartnerel. Dann tvat dex Heerbann desd Ge:
werbed hingu; bdlefed hat feit dexr Grparfung besd fan-
tonolen Gemwerbeverbandes und felt dem Beftehen bdesd
fantonalen Gewerbefefretariates, fowte der Lehrlings-
und Meifterprifungen fich innerlich geftdrft und nach
aufen an Anfehen gewonnen. Auc) dle Jndufirie trat
aus ihrer zaghoften Stimmung herausd, um fich elnen
adhtunggebietenden Pla zu erringen und ihr Kdnnen
ju zeigen. Qessten Cnde3 melbete fih audh bdle Kunit.

I Feftplag und Fefibauten,

N3 Feftplay Fonnte nuy die etwa 9 ha grofe ,RKreus:
bletehe, per Militdriibungsplay bei der Kaferne in Frage
fommen. Sdywieriger war de Frage fber die Ausdge:
ftaltung der Feftbauten: Sollte man ihnen ovor allem
ein hohes Iinftlerifhes Gepriige geben, wie 3 vox eini:
gen Sabhren dle Badener taten, oder follte man fidh mit
Wiichternen Mietzelten begniigen, um bdie Koften diefer
.

I Bauten, dle tn Badben iibex elne baibe Million vey-

fhlungen haben, auf ein mindeftmaf herabzumindern?
Man juchte etnen wohlabgewogenen Mittelweg, und 3war
mit auBerordentlih gutem Grfolg. Trop der Wahl von
gemieteten Belten und dem Feblen irgend eined Ausitels
lungsturmes oder deraleidhen, exbielt die Nusftellung eine
oxbildlidye, Siinftlerijche Geftaltung. DHatte Herr Stadtbau:
melfter Mar Miiller, al8 Qefter ded Baumwefens, eine
gliitliche Hand in der allgemeinen Anordnung wie in
ver duperen Geftaltung, fo bracite Heve A. Bldchlinger
als Kunftgewerblex im Jnnern die Einftlexifhe Note ux
Geltung.  Damit ift bdte ft. gallifhe Ausftellung 1927
wobl bie exfie in der grofen Reihe der jdhwelzerijch fan:
tonalen Ausjtellungen, die nach) aufen fowohl al3 nach
innen ein Pinftlerijded Geprdage selgt; fie witd bahn.
brechend fein. :

Die teilwelfe ungiinftigen Geldnde: und Bobenveys
haltnifie fibten auf den Gefamtplan etnen beftimmenden
Ginflug aud. Fiv dad BVorfihren der Tiere waren nux
im Biiliden Tell geeignete Fldchen zu finden, und da
bort aud) dle Reithalle mit den Stallungen legt, war
e3 gegebent, bafy die Abteilung Bandwirtfchaft auf blefen
Bitlichen el gelegt werde. Der nordmwejtliche Tell ift
stemlid) uneben und fonnte nur fiiv den Gavtenbau und
ote Forftwirtihaft vexwendet werdben. Bet der Gefamt:
gruppterung dev Ausftellung wurbe auf efne gute Ju-
jammenorbnung ber Bauten um gevdumige Hife Wert
geleat. o grupplert fich ble bteilung fiiv Landwivts
{dhaft um Dden Tiervorfithr- und den Tieranbindeplat;
ple Gewerbe: und Kunftausitellung umichlieft etnen mitt-
leven, feftlih witfenden Hof, und die Anlagen des Gaxs
tenbaues werben vom weftlichen Tell der Ausftellung
umgabhmt,

Bon irgend weldper avdhiteftonifchen Aufmadhung
wutde abgefehen. Jn der Mitelachfe ded Gewerbehofes
ltegt ein von &t. Galler Riinftlern befovativ gefehmiict
ter Dolgbau, in dem ole offistellen Alte und Empfénge
ftaltfinden, und beim Eingang in bie Gewerbeabteilung
bilbet eine halboffene Halle die jogenannte Wertftrage.
Ylle 1dibrigen Ausftellungsbauten {find aud nietbaren
Ronftrubtionsteilen exftellf, im untern Tell mit Brettern
verfdhalt. Diefe fiir foldhe Husftellungen swedmdpigfte
und billigite Bauart ijt nicht verfhlefert.

Aber trogdem witlt fie nicht niidhtern, well hier nun
dle Pinfleri{he Geftaltung eingriff. ~ Der Wert bder ft.
gallijhen Ausftellung legt eben gum grofen Tetl darin,
vaf fi) Reiter, Ausfteller und Ausfithrende ernfthaft be-

.miipten, nicht blop moglichft hodhwertige Erzeugnifie der

ft. gallifhen Wirtfchaft aussuftellen, jondern aud) dle
Ausftellungsbauten felbft in ihrem Wufen- und Snnen:
gewand o ju geftalten, dap ihre Liinftlerifhe Giite fibex
ven Durdihnitt dhnlicher Veranftaltungen hinausdvagt.

Die Einftlerifhe Geftaltung einer Nudftellung von
ber gemaltigen Ausdehnung der ft. gallifhen war eine
gany befondere Aufgabe. Die Ausjtellungdhallen verleug:

‘ ;

* Vereinigte Drahtwerke A.-G., Biel
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nen in ihrem Baudjarafter feinedwegs dad Voriiberge:
henbe, Proviforijhe. Rohe Bretterfhalungen aufien,
Ralitotdecten und jonjtige Stoffbefpannungen im Jnnexn,
iibexall in veldhem Wechfel ftart wirfende Farben, das
find dle einfachen, raumgeftaltenden Mittel. Die Jeiten
find wohl bei un3d voriiber, dba man glaubte, Ausftel:
lung3bauten miifiten Fad)ahmungen von maffiven Pas
ldften fetn, miiten mit nadjgeahmien Sdulen und Pi-
[afternn prunfen, miiften in ibertiindtem Gip3 Sdjein-
architeftur vortdujdhen. Dad Streben nad)y Ehrlichleit
und Aufrichtigleit tn der neupettlichen Baufunft jeigt
bler erfreuliche Fritchte; man bemiiht fidh, mit den ge:
gebenen einfadjen Mitteln audzufommen, jadhlich zu blel-
ben. Der Crfolg ift troh der Blelgeftaltiglelt fiberra-
{hende Ginbeitlichlelt. Die Raume gewinnen an Klar-
beit; ble ftacfen Farben faffen dasd Bielexlel ber aus-
geftellten Gegenftdnde zujammen.

II. Die Werlgaffe.

Der lodende Gingang jur Gewerbeausitellung bilbet
dte Werfgafle, etne gany oviginelle Einvichtung, dle man
wohl nodh an fetner Ausftellung fraf. Jur Linfen und
Rechten diefer. Gaffe haben ehrfame Pandwerfer ihre
Nvbeitsftdtten aufgefdlagen und fihren bhier bden ftets
sablreihen Sufdhauern ihr Handwert vor. Bom frithen
Morgen big zum Ginbrud) der Dunfelfeit ftaut
Sung und Alt vor biefen Arbeitftdtten. Dem flinfen
Dredhdler zuzufehen, ift nidht weniger lehrreld) ald den
bebdchtigen Bemwegungen Dde3 polierenden Schreiners.
Gladmaler, Biitftenmadjer, Glasbldfer, Rohrmobelfabri-
fant, Budhbinder, Maler, Schloffer und Lithographen
veroollftdndigen dle mdannlihen Berufe; von den wetb-
lidgen bemextten wix bdle Pandwebere, die Lorvatne:
fticteret, ferner setgen bie Blinden ihre Hhohe Fertigleit
in den Flechtarbeiten.

Originell war aud) der von Kunftmaler H. Hersig
(Rbeined) erjtellte Fried beidfeitig ber Werfgaffe, mit
den nidht minber oviginellen, von RKunftmaler Bidlin
verfaften Spriihen. Sle verdienen, hier feftgehalten zu
werden:

g

Polzbitdbhaner.

Riinftlerfien und Handwerlaftols,

Hinde 3dh wie Budysbaumphols,

Dret Duart Freud und ein Vuart Trauer
Bibt ein’ guten Holzbildbhauer.

@ladmalevei.

POeilige, Gngel, died und dad

. MMalt Der Meifter fromm aun)’s Slad.
Heilige, Cngel, N ehener
Gtedt exr all in3 felbe_Feuer.

Daudtvebevei.

Beitel vaple, Sdifflein fahr!

Sdin wrd wahridaft ift mein War.
 Linle, vedhte, linfe Hand,

Wahrfdaft it der Weberfland.

Sadidule fiiv Loveaineftiderei.

Sdhines fleibig’s Magdelein
Fithrt mit funftgeiibter Hand
Huriig weifed Fddelein :
Stidt ein fein feind3 Brautgewand.

Tapeslever: Defovateny,

Q) fhmilde Gure Klanfe fein

Mit Samt und mit Damaft;

Du magft nicht mehr zu Haufe fein
Wena du mid) nicht mehr Yaf,

Oftfdytveis. Blinbenheim,

Suuenwendig fei dein Lidht,
Dap dir's nie an Lidht gebyidht ;
Acbeft nur fann unjerm Keten
Pelligleit und Freude geben.

Rohrmdbelfabril.

Unfern fdhBnen liebindwerten
Frauen flechten miv mit Gerten
Kirbe ftart und KBvbchen fein,
Daf fie und;gewogen jein.

Biivftenmadyer.

Danfet, faubere WMenfdjentinder,
SQebem borftigen Biirftenbinder;
Staubig wiv’ die gange Welt.
Ohne feine Borftigleit.

Glindblafevet.

Uad haft du jerbrodhen ein Ding aud Glas,
Komm zu miv, dbap id) dir ein andered blad.
Der Ofen ift heif und da3 Blajen gtbt Durfl,
Braucdht dasd ein’ gefunden, gewaltigen Buridt.

Budhbindbevei.

Diefer ift der wadre Meifter,
Der mit Papye und mit Kleifter,
Mit Talent und Letm und Fleip
Gtwad angufangen weip,

Medanifde DredhSlevei.
Wlexarder fdhon der G:op
Hatte fehr dad3 Deedhfen [03;
a3 er tat ju fei’'m Plaiftr,
Fuen Gudy 3u Nugen wiv,
Malevinnung.

Der Maler {ft ein g'fdjeidter Mann,
Dex unfer Sad) bemalen fanu,

Nad aud) die MWelt fomt Sorg und Jtot
®ziin, himmelblau und feuerrot.

Sdreinermeifier: erband.

Jm Mittelalter wie befannt

Oat man den Kaften Schrein genannt ;
Wer Tifdhe, Stihl und Kaflen madt;
Qft Schreiner drum und Hody geadht!

SHioffevinnung.

Uind tmponievel unbedingt

Dex Mann, der Stahl und Gifen zwingt
Und abgefeh’n von ftarfem Gnid

Feind Formgefithl hat und Sefdjid.

Lithographie.
Der Lithograph) madyt all’3 verfehrt.
Gein’ Kunft ift trogdem hochgeehrt
Der fie ecfand, war tug und hieh
Herr Senefelder Aloys.

Und [chlieBli) wax fdiber bem Bureau des Kommils
fariated I, wo Derr Nationalrat A, Schirmer, der bes
fannte Gewerbevertreter, alle Fdden ber grofien Abteis
[ungen, Jnduftrle und Kunft sufammenptelt, dle trefflide
Snjdhrift :

Hier fist ded gangen Kbrper3 Haupt,
Der Mann, an den ihr alle glaubt;
MWer Rat’'s bedarf, der trete ein,

Du Jolft nidht defisiteig fein.

1. TWohniultur,

Wer da in die Ausftellung wanberte, um Wohnu
gen und Wobhnungseinvichtungen des einfacheren Biirger?
gu finben, fam nicht auf feine Rechnung.  ©8 war tob
jadylih etne Schau von Wohntultur, das beifit die Aud’
fteller jeigten Wobhnrdume in veredelter Ausfihrung:
BWar vlelleiht darum bder Andrang zu diefer Abteilund
ein fo gewaltiger, namentlich) von Seite der Frauenwell’
Nod) vor wenigen Jahraehnten war die landlaufige AW
ficht, nur In fogenannter , Hanbarbeit” tnnen nadh Forr
und Bearbeitung erftflaffige Wohnungseinrichtungen her’
geftellt werden. Die St. Galler Ausftellung bewtes auf?
neue, daB aud) in majchinellen Betrieben hervorragend
geleiftet werden fann. So legten dle verfchiedenen M
mer Beugnid ab von Bhervorragendem technijdem KW
nen und griindlidjer Materialfenninis. Angenehm aufs®
fallen find bdle burdywegs einfachen und jchlichten FoV
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en, peredelt durd) fein abgewogene Profilierungen, be-
fonbere Materialaudmwahl und vollendete Ausfiihrung. Die
Formenjprache, dle friher elnen brefteren Raum ein:
hahm in Jolchen Ausftellungen, war in Der NReibe ber
Auzfteller diefer Abteilung nicht mehr allu verfchieden;
daffiv wittte man durc) gefhmactoolle allgemeine Aus:
ftattung der 17 Rdume. Die Mobelihreiner, Tapezterer
und Deforateure, meift geleitet von tichtigen Junenavdhi-
tetten, gaben fid) dle grofte Mithe, — und dled mit vollem
Crfolg — um bdem neugeitlichen Gefhmact dle gebiih-
vende Beadhtung zu fhenfen. Berbunben mit vetnem
audgefudht edlen Schmud durdy Bilber, Kunftgegenfitinde
und Haudgerdte, wirften dlefe Jimmer auj jeden Be:
fucher viel etngehenber, al3 e3 dle fhdnften Abbilbungen
imftande wdren. &t. Gallen bat den Beweld erbracht,
baf e3 tn ber Dexftellung gediegener Wohnungdeinvich:
tungen jebem Bergleldh) gldnzend ftanbhalt.
(Sdhlup folgt.)

Merkblate zur Uerbiitung der Uergiftung

durch Robien-0xvd.

Wiederholte BVergiftungsd: und Todesfdlle, verurjacht
durd) dasd Ginatmen von RKoblenoxyd geben und Anlaf
dle Beodlferung durdh Aujtldrung ernfilich auf dle Ge.
fahr der RKobhlenoxydvergiftung aufmerfiam ju madhen.

Die Haupturfade von Kohlenoryd-Bergiftungen bil:
det da3 Austreten von leuchtgad aud undidhien Rohr-
leitungen, befonder3 aud alten Gummijdlduchen, jowte
dba3 Gindringen von Raud) ausd den Feue:-
tungdanlagen in bdle Wohn:, Bad: und Schlaf-
jtmmer.

Dasd duferft giftige Kohlen:Oryd ift ein gerudy-
lofed Ga3. Der Gintritt einer BVergiftung madt fich
metjtend durdh) Kopfweh, Witrgen, Bredjen, Ofrenfaufen,
Sdywleriglelt im Gehen und Sprechen und [hleflidh
durd) Bewnftlofiglett geltend. Die exfte Hilfe und Nb-
Wwendung einer Gefahr erfordext die Sufuhr frijder
Ruft. Jn fdhwereren Fallen tufe man fofort den Arst.

_ Dte unmittelbaven Urfachen von Kohlenoryd: Ber-
giftungen find hauptiddhlid) suridzufiibren auf:

1. Tedhnifche Fehler an der Helzvorrichtung, dle eine
ungeniigende Berbrennung ded Heiymaterial3 odber man-
gell?often Abgug de3 Raudhes in dad Kamin gur Folge
aben.

2. Ungwedmdpige Fiihrung und Léinge der Raudy
tohelettungen jur Grylelung einer moglidyft weltgehenden

udnitgung dexr erzeugten Wdrme.

3. Undichte Robhre und Kamine oder Anfhluf von
u pielen Ofen an einen Kaminzug.

4 Nidhgt JachgemdBe Behandlung der Ofen und un:

tidytige Pefywetfe mit ungeelgnetem Brennmaterial (Robh-

lengrtes, feudhter Torf 2c.) und u farfe Bejchictung dex
eerung.

5. Nicht Jachgemdp ausdgefithrie Reparaturen und
?fe}lrol)retnfﬁbrungen auf gleiher DObe, jowle nady-
b&ﬁtg ober 3u felten ausdgefilhrte ReinigungSarbeiten an
en Feuerungdanlagen.

6. Feuerungen, dle auch iiber. Nadht im Betriebe
fteben (Jmmerbrenner 2c.) und deren Raudhgafe in Ka-

ine abgehen, an die bereltds Sehlafsimmersfen an-
geithlofjen find.
; 7. Anfhluf von Bimmerdfen an Bentralhetzungs-
n‘;mine (wdahrend ber Koblenvationierung wurden {ehr
Ple foldher dnfebliiffe exftellt. Gte bilben heute, bei der
Igeid)seitigen Jnbetriebjeung der Jentralfenerungsan:
98¢ eine permanente Gefabr). :
0 8. Bu ftaxfe und zu frilhseltige Befchranfung ober
o Miliche Unterbindbung des Suftsuivittes sum Feuer, be-
ers im Frithling und Derbft, jowie bei Fohumetter.

9. fang andauerndes Brennen grdferer Gadflam-
men in fleinen Qofalen, jum Beifpiel beim Koden
von LWafde und beim Einfodhen und Sterilifteren von
Sritchten 2c. in ber Riidhe bei ungeniigender Lifs
tung. Mangelhafte Luftaufuhr zum Brenner infolge
arofer Bobenfldhe ber Kodtdpfe und su niedbriger
Ringrippen.

10. Anlaffen von Automotoren in gefdhloferen Anto-
mobilgaragen. Die Abgafe (Audpuff) enthalten bedeu-
tendbe Mengen Kohlenoryd.

Bur Berhiitung von Kohlenoryd Vergiftung miijfen,
fowohl die Grfteller ber Feuerungdanlagen, Kaminfeger
und amtligen Kontvollovgane, wie aud) dle Haudbefiber,
BVermieter und Mieter, dle Beforger ber Helgvorrichtun:
gen 2c. beitragen. Die Baupolizet allein ift nalurgemdf
auferftande, alle Verhdlinifie su dberjehen.

Jnsbejondere find folgende Puntte zu beachten:

a) Bon jeder Neuaufftellung, Verfehung ober BVer-
dndexung von Feuerfiellen, etnihleplich aller Gasfeue:
vung3anlagen, ift ber Baupolizel durcdh) den Erjteller
Angzetge 3u erflatten.

b) Die Bornahme bder Reinigung bder Feuerftellen,
Raudjrohre und Kaminanlagen muf zur richtigen Jeit
erfolgen.

¢) RKadjeldfen, weldje ufolge ungenfigender An-
ordbnung von Puhdffnungen nidht gehdrig geruft wer:
den fonnen und nad) exfolgter Reinigung. ungeniigenden
Bug gelgen, follen umgefept werdben, well sudem nody
Gyplofiondgefahr befteht.

d) Bel Wahrnehmung eined fehlerhaften Funttionte-
ren3 ber Feuerungsd: ober Kaminanlage, ift, fall3 fie
durd) ben Raminfeger nidht in Ordnung ge:
bradit werden fann, der Baupolizet Meldung 3u
madjen. Bet Gadentweldhungen wende man fih) an bas
ftadtifhe Gadwerf.

e} Die Kohlenfenerung muf facdhgemdp, nady Jn-
fleuftion durd) dle Grfteller der Ofen ober dle Hausbe-
fiter, bedlent und behanbelt werden. _

f) Betm Bezug von Wohnungen muf genau nadhge:
feben werden, ob feine offenen Ofenvohreinfiihrungen
tn ba3 Kamin einfach fibertapesziert oder fonft zu-
gedectt und nicht feuerficher abgedichtet worden {ind.

g) Bet Anidhaffung von Gasfodhe paraten ift dar-
auf 3u {ehen, daf bdle Brennerringe, worauj die RKod)-
topfe au ftehen fommen, mit mindeftend 12—15 mm
hobhen {iber bie Herdplatte erhdhten Rippen geltefert
werden, Die BVerwendung von Kodhtdpfen mit - allzu
grofer Bobenfldche ift wegen fehr mangelhaften feit-
lchen Luftzutritts jum Gasbrenner gefdhrlich und nicht
3u empfehlen.

h) Motoven von Autofahraengen und Motorvelos 2c.
jollen wegen dex gefdhrlichen Abgafe nur im Freten oder
in offenen gut geliifteten Garvagen odber Wertjtdtten in
Betrieb gefebt werden. -

Uolkswirtsdats.

LVerwendung von Bleiwei. Dad eidgendjfifdhe
Arbeit3amt Hat geftiist auf eingehende Untexrfuchungen
und eingeholte Gutadjten elnen Bericht {ibexr die BVer:
wendung bes Bletweifed audgearbeitet, der demndchft
bem Bunbdedrat und vorausficdhtlih nodh) im Laufe diefes
iSc"zIbreB ben efdgendifijhen Réten untevbreitet werden
oll,

Gewerbegefesgebung. Das eidgen. Arbeitdamt
befafit fich sur Belt mit ber Ausdarbeitung der Botjdhaft
gum Bundesgejes {iber dle berufliche Ausbilbung, Der
Gefeesentwurf ift in BVerbindbung mit den intevefjierten
Berbdnben, namentlid) dem fdhweizer. Gemwerbeverband,
fdhon bereinigt worden. Wegleitend fiiv da3 Gefes joll




	Die kantonal-St. Gallische Ausstellung für Landwirtschaft, Gartenbau, Gewerbe, Industrie und Kunst

